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576 annflricrtc fdjmeijcrtfipe £anbttierter».3eitnnc fOraoit für

§anbtt>erïetPerein gjricï. Aufgemuntert unb belehrt
burdp ben Vortrag beê £rn. 3Jie^er^3fct)ofEe haben fiep bereits
cttoa 40 fèanbwerfer Don grid unb Umgebung fdjrtftlicp pr
©riinbung eines §anbwerferDerbanbeS, unb bamtt pr SBaprung
unb jjorberung gegenfeitiger gemetnfamer Sntereffen Der*

pflicptet. Seiten Sonntag würbe eine neue Berfammlung

pr Beratung ber Degiiglic^en Statuten, nnb pr nähern
S9efpredE)ung über möglidjft balbige ©tnfüprung ber §anb=
toerferjc^ule abgehalten.

Ser aarß. Sipreinermetfïerberetn beftettte feinen 3Sor=

ftanb wie folgt: 3. Stüebi, Sdpreinermeifter in Suis als
Bräfibent; Sang, Scpretnertneifter in Baben als Aftuar;
Bieter, Scpretnermeifter in Stieben als SBicpräftbent; Staff,
Sdpreinermeifter in Bturgenipal; AnbereS, Sdpreinermeifter
in Aarau ; Narrer, Sdpreinermeifter in goftnßeD- ®te
nädpfte ©eneraloerfammlung foil ben 24. Oftober in Saufen*
burg ftattfinben.

Ser fteuertoepritetem i>e§ Sîanhmë Bern Deranftaltet
auf ben 31. OEtober nädpftpin einen tecpnifcpen jÇeuermeprtag
in Bern. ©8 wirb bie8 ber erfte fein, ber Don bem im
legten jÇrûpltng gegrünbeten fantonalen geuerweprberetn
organtfiert wirb. Siefer leptere bejwecft bie Berbinbung
fâmtlicper organifierten geuerwepren bes Kantons pr fèebung
be§ geuerweptwefenS nnb beffen ©eftaltung nacp einem ein»

heitltdt)en 5Pringip.

©tfltoetjerifdjer (Setoeröeöereitt.

Sibuitfi beê (Seutraltwrftmibeé
jffiontag ben 25. ODltfolier, oonttitfags l)atU 11 gißt,

int ©iûungëjiimiter, BMgaffe Sir. 4, in Sent.

Sraftanben:
1. ©efcpäftSübergaöe.
2. SBapl ber ©eniral=BritfungSfommiffion (Bräfibent, 6

Btttglteber unb ©cfapmänner).
3. 235ahl beS Abjunften be8 SefretariateS.
4. Schweiber. ©ewerbegefep.
5. Arbeitsprogramm pro 1897/98.
6. Sdpweiser. ©ewerbefiatifitt
7. iranien* unb UnfaHDerftctjerung. Bericht über bis»

perige unb Befcplußfaffnng über attfälltge weitere Blaß»
napmen.

8. Stellungnahme gegen eine meitere AuSbepnung beS

eibg. gfabrifgefepeS.
9. Stellungnahme pr Qrganifatton ber BunbeSbapnDer*

toaltung.
10. SubmljfionSwefen. Bebaftionette Bereinigung ber Be*

fdplüffe ber Summer SelegiertenDerfammlung.
11. Attfättige meitere Anträge bepr. Anregungen.

Slr&ett8« unb SieferungSfifeertragungeii.
(Atntlicpe Drtginal-Atitteilnngen.) Nachdruck verDotea

Beftuplung ber S dj u I e §orgen»Berg (3<p.)
an SBilpelm Baumann tn Jorgen.

Ufermauern unb SEpalfp erren ber S üb oft*
bapn jw if dp en Botpentpurm unb Sattel an
©iooanni Soniatti in SrienS.

Sdpteßplap AlbtSgütli bei 3üricp. Sa§
©ifenmerf an bie ©ießerei unb Btafcpinenfabrtf 3^ri(p ; bte

Scheibenträger an 3JÎ. @o<p in 3üricp ; bie @rb», ©pauffierungS*,
Btaurer* unb Steinmeparbeiten an S. ©prenSberger in
3üricp IY.

B er be ff eru n g en beS gfriebpofS Bealp bei
Sürtbp an S. ©prenSberger in 3«ncp IV.

Quartier ft raffen 3üridp, prtfdpen Bergfiraße,
©rünenpofftraße, Afplftraße, tloSbadpftraße unb Sprenfen*
büplftraße an ©mil Scpenfel=Bucper in 3üridj III.

AbfalI*BerWertung8anftaIt § a r b p ü 81 i
3ürtd). Ser Bopban an giep «• ßeutpolb in 3üridp V-

offtsteHe« ^ubltfatioittrt beS ®d)»ti§. ©etoetbeoereinS) 9tr. 29

®erfdjie&ene§.
Sîtrcpenbûuien in fturid). Sie tirdpgemeütbe St eu*

m ü n ft e r pat Don ber Stabt 3üridp 6000 Sanb à 20 $r.
an ber S a r m e n ft r a ß e pm Bau einer pteiten eoangeltfdpen
Strdje erworben. Sas früper für biefen 3®ecf in AuSficpt
genommene Areal im ®ütlt»£ottingen fei für etne
britte römtfdpEatpolifdße Strebe beftimmt.

Ser Banïrat Per ffiantonalbanï gftricp beantragte bem
SantonSrat ben Anfauf beS ißofh unb SelegrappengebänbeS
in SBintertpur pm Sßcetfe Don $r. 250,000 mit Saufs»
antritt im 3apre 1899. 3« bem ©ebäube foH bie Santonal*
banffiliale inftaUiert werben.

Beftaloääißäufer. Ser ©rofje Stabtrat Don 3üiifp
genehmigte ben Sauf ^weter ©üter pr Ausführung ber
projeltterten 5ßef±alD35ihäufer. ©8 finb bie ©nter S dp ö n e n»

m erb bei ber Station Aatpal unb Bergborf bei SielS»
borf, auS benen Anftalten für Dermaprlofte Snaben, mit
Srennung ber jüngeren unb älteren, eingerichtet werben foUen.

Sîiïipenbait bei ber îïreuâftrafje (Bern). Sie Sircpen»
baufommtffion pat ben Bau ber neuen Sirbpe auf ber Sreuj»
ftrafee ^rn. Baumeifter Söntjer in 2Borb Derafforbiert. Sa8
neue, prlicpe ©otteSpauS foftet 50,000 gr. unb foil Staum
bieten für jirfa 500 B^fonen. 3m Saufe etneS 3apre8
foiï eS DoUenbet fein. 3Jtit ben gunbamentarbeiten Wirb
noch biefen ^erbft begonnen. ^

Baumefen in Bafel. Stadp Btitteilnngen beS Bau*
bepartement würben im brüten Quartal erftellt unb Waren
beziehbar: Steubauten : 106, Um* unb Aufbauten unb Sieben*
unb htrüerpäufer 15. £otaI 120 SBopnpäufer mit 449
SBopnungen unb - 1575 3'nrmern. Beoölfernng am 30.
September 1897: 98,639 Seelen.

Sie Bautâtigïeit in Per StaPt Sujcrn erlapmt nodp

nicpt. So finb grotfdpen former» unb Bißen*Strafee im
Qbergrnnb wopl ein palbeS Supenb SBopnpäufer im @nt*

ftepen begriffen, bie für Stecpnung ber „ScpWeij. BaugefeU*
fcbaft" gebaut werben. Sa§ gut gelegene unb gefunbe
Quartier Qbergrunb, bem bie ©Inbedung beS SrienbacpeS
fepr pm Borteil gereidpt, pat gemifs in Bepg auf bauliche
©ntw'dlung eine fcpöne 3"funft Dor fiep.

Aucp an anbern Bwüen ber Stabt Wirb gebaut unb

jwar im ©ropen unb ©anjen folib unb gefällig. @8 ift
eine wapre ©îquiiïung, wenn man Wieber ab unb p fiatt
einförmigen, langweiligen SJtietfafernen, ober biprren aus
formen aller möglichen Bauftile pfammengefiicEten Bitten*
bauten, einem §aufe begegnet, bet beffen ©rftettung nicht

nur ber 3®^'äfeigteit, fonbern audp äftpettfdpen StüdCjtcpten

Stedpnung getragen wirb, unb baS, weil cS fttlbott ift, andp

parmonifcp wirft, ©in foldpeS §au8, mit gotifepen Anhängen,
erftept j. B. an ber Brudjftrape. („Snj. Sagbl.")

Bauwefett in BurgPotf. 3n ben lepten Sapren war
bie Bantpätigfeit in Burgborf etne recht rege, unb bie Ort*
fdjaft pat fiep bebeutenb anSgebepnt; naturgemäß fteigen.nun
aucp bte Serrainpreife. Sepien Btontag pat bie Bürger*
gemeinbe an öffentlicher Stetgerung für ein an ber Strcp*
bergftraße auf ber untern Attmenb gelegenes StücE Sanb
Don ca. 50 Aren, baS nur pm Seil fiep als Baugrunb
eignet, wenigftenS für SSopnpänfer, einen 5ßrei§ Don fÇranfen
11,000 erhielt. Sie ©runbfteuerfepapung beträgt gr. 5040.

Bautpätißfeit in SBilliêau. Seit bem Beftepen ber

BapnDerbinbnng ©uttwihSBoIpufen madpt fidp bei unS etne

rege ©ntmieflung geltenb, benn nun ift baS „Summer hinter»
lanb" ber SantonSpauptftabt unb bem Berfepr näper gerüdt.
©egenwärtig werben bie Straßenpflafier burcp baS Stäbtcpen

pr Segung ber Stöprenleitung für bte neue BäafferDerforgung
aufgebrochen unb baneben werben bie Sräpte für bie elef*

trtfepe Beleuchtung gefpannt. An ber Bapnpofftraße gept ein
neues ©ebäube in leichtem, pübfdpem Stil feiner Bottenbung
entgegen, in weldpem bie Boft, ber Selegrapp unb baS Sele»

ppon eingerichtet werben.
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Handwerkerverein Frick. Aufgemuntert und belehrt
durch den Vortrag des Hrn. Meyer-Zschokke haben sich bereits
etwa 40 Handwerker von Frick und Umgebung schriftlich zur
Gründung eines Handwerkerverbandes, und damit zur Wahrung
und Förderung gegenseitiger gemeinsamer Interessen ver-
pflichtet. Letzten Sonntag wurde eine neue Versammlung
zur Beratung der bezüglichen Statuten, und zur nähern
Besprechung über möglichst baldige Einführung der Hand-
Werkerschule abgehalten.

Der aarg. Schreinermeisterverein bestellte seinen Vor-
stand wie folgt: I, Rüedi, Schreinermeister in Sulz als
Präsident; Lang, Schreinermeister in Baden als Aktuar;
Meter, Schreinermeister in Rieden als Vic°präsident; Rufs,
Schreinermeister in Murgenthal; Anderes, Schreinermeister
in Aarau; Karrer, Schreinermeister in Zofingen. Die
nächste Generalversammlung soll den 24. Oktober in Laufen-
bürg stattfinden.

Der Feuerwehrverein des Kantons Bern veranstaltet
auf den 31. Oktober nächsthin einen technischen Feuerwehrtag
in Bern. Es wird dies der erste sein, der von dem im
letzten Frühling gegründeten kantonalen Feuerwehrveretn
organisiert wird. Dieser letztere bezweckt die Verbindung
sämtlicher organisierten Feuerwehren des Kantons zur Hebung
des Fcuerwehrwesens und dessen Gestaltung nach einem ein-
heitltchen Prinzip.

Schweizerischer Gewerbeverein.

Sitzung des Centralvorstandes
Montag den 25. «Mover, vormittags hakv 11 Ihr,

im Sitzungszimmer, Wallgasse Nr. 4, in Bern.

Traktanden:
1. Geschäftsübergade.
2. Wahl der Central-Prüsungskommission (Präsident, 6

Mitglieder und Ersatzmänner).
3. Wahl des Adjunkten des Sekretariates.
4. Schweizer. Gewerbegesetz.
5. Arbeitsprogramm pro 1897/98.
6. Schweizer. Gewerbestatistik.
7. Kranken- und Unfallversicherung. Bericht über bis-

herige und Beschlußfassung über allfällige weitere Maß-
nahmen.

8. Stellungnahme gegen eine weitere Ausdehnung des

eidg. Fabrikgesetzes.
9. Stellungnahme zur Organisation der Bundesbahnver-

waltung.
10. Submissionswesen. Redaktionelle Bereinigung der Be-

schlösse der Luzerner Delegiertenversammlung.
11. Allfällige weitere Anträge bezw. Anregungen.

Arbeits' und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàâ vor°<,u>°

Bestuhlung der Schule Horgen-Berg (Zch.)
an Wilhelm Baumaun in Horgen.

Ufermauern und Thalsperren der Südost-
bahn zwischen Rothe nt hur m und Sattel an
Giovanni Toniatti in Kriens.

Schießplatz Albisgütli bei Zürich. Das
Eisenwerk an die Gießerei und Maschinenfabrik Zürich; die

Scheibenträger an M. Koch in Zürich ; die Erd-, Chaussierungs-,
Maurer- und Steinmetzarbeiten an K. Ehrensberger in
Zürich IV.

Verbesserungen des Friedhofs Realp bei
Zürich an K. Ehrensberger in Zürich IV.

Quartier st raßen Zürich, zwischen Bergstraße,
Grünenhofstraße, Asylstraße, Klosbachstraße und Sprensen-
bühlstraße an Emil Schenkel-Bucher in Zürich III.

Abfall-Verwertungsanstalt Hardhüsli
Zürich. Der Rohban an Fietz u. Leuthold in Zürich V.
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Verschiedenes.

Kirchenbauten in Zürich. Die Kirchgemeinde Neu-
mün ster hat von der Stadt Zürich 6000 1^2 Land à 20 Fr.
an der K a r m e n st r aß e zum Bau einer zweiten evangelischen
Kirche erworben. Das früher für diesen Zweck in Aussicht
genommene Areal im Gütli-Hottingen sei für eine
dritte römisch-katholische Kirche bestimmt.

Der Bankrat der Kantonaldank Zürich beantragte dem
Kantonsrat den Ankauf des Post- und Telegraphengebäudes
in Winterthur zum Preise von Fr. 250,000 mit Kaufs-
antritt im Jahre 1399. In dem Gebäude soll die Kantonal-
bankfiliale installiert werden.

Pestalozzihäuser. Der Große Stadtrat von Zürich
genehmigte den Kauf zweier Gürer zur Ausführung der
projektierten Pestalozzihäuser. Es sind die Güter Schönen-
werd bei der Station Aathal und Bergdorf bei Diels-
dorf, aus denen Anstalten für verwahrloste Knaben, mit
Trennung der jüngeren und älteren, eingerichtet werden sollen.

Kirchenbau bei der Kreuzstraße (Bern). Die Kirchen-
baukommission hat den Bau der neuen Kirche auf der Kreuz-
straße Hrn. Baumeister Könizer in Warb verakkordiert. Das
neue, zierliche Gotteshaus kostet 50,000 Fr. und soll Raum
bieten für zirka 500 Personen. Im Laufe eines Jahres
soll es vollendet sein. Mit den Fundamentarbeiten wird
noch diesen Herbst begonnen. ^

Bauwesen in Basel. Nach Mitteilungen des Bau-
département wurden im dritten Quartal erstellt und waren
beziehbar: Neubauten: 106, Um- und Aufbauten und Neben-
und Hinterhäuser 15. Total 120 Wohnhäuser mit 449
Wohnungen und - 1575 Zimmern. Bevölkerung am 30.
September 1897: 98,639 Seelen.

Die Bautätigkeit in der Stadt Luzern erlahmt noch

nicht. So sind zwischen Horwer- und Villen-Straße im
Obergrund wohl ein halbes Dutzend Wohnhäuser im Ent-
stehen begriffen, die für Rechnung der „Schweiz. Baugesell-
schaff" gebaut werden. Das gut gelegene und gesunde

Quartier Obergrund, dem die Eindeckung des Krienbaches
sehr zum Vorteil gereicht, hat gewiß in Bezug auf bauliche
Entwicklung eine schöne Zukunft vor sich.

Auch an andern Punkten der Stadt wird gebaut und

zwar im Großen und Ganzen solid und gefällig. Es ist
eine wahre Eiquickung, wenn man wieder ab und zu statt
einförmigen, langweiligen Mietkasernen, oder bizarren aus
Formen aller möglichen Baustile zusammengeflickten Villen-
bauten, einem Hause begegnet, bei dessen Erstellung nicht
nur der Zweckmäßigkeit, sondern auch ästhetischen Rücksichten

Rechnung getragen wird, und das. weil es stilvoll ist, auch

harmonisch wirkt. Ein solches Haus, mit gotischen Anklängen,
ersteht z. B. an der Bruchstratze. („Luz. Tagbl.")

Bauwesen in Burgdorf. In den letzten Jahren war
die Bauthätigkeit in Burgdorf eine recht rege, und die Ort-
schaff hat sich bedeutend ausgedehnt; naturgemäß steigen nun
auch die Terrainpreise. Letzten Montag hat die Burger-
gemeinde an öffentlicher Steigerung für ein an der Kirch-
bergstraße auf der untern Allmend gelegenes Stück Land
von ca. 50 Aren, das nur zum Teil sich als Baugrund
eignet, wenigstens für Wohnhäuser, einen Preis von Franken
11,000 erzielt. Die Grundsteuerschatzung beträgt Fr. 5040.

Bauthätlgkeit in Willisau. Seit dem Bestehen der

Bahnverbindung Huttwil-Wolhuseu macht sich bei uns eine

rege Entwicklung geltend, denn nun ist das „Luzerner Hinter-
land" der Kantonshauptstadt und dem Verkehr näher gerückt.

Gegenwärtig werden die Straßenpflaster durch das Städtchen

zur Legung der Röhrenleitung für die neue Wasserversorgung
aufgebrochen und daneben werden die Drähte für die elek-

irische Beleuchtung gespannt. An der Bahnhofstratze geht ein
neues Gebäude in leichtem, hübschem Stil seiner Vollendung
entgegen, in welchem die Post, der Telegraph und das Tele-
Phon eingerichtet werden.
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Sdjweijer. gDÏomoitbfahri! tn 2öinterihur. Soeben
erfdjien ber 25. SafweSbericht ber fdjmetzer. ßofomotio* unb
5£Raîc^îneTifabriï in EBintertljur, umfaffenb ben 3eitraum bot"
1. Suit 1895 bis 30. Suni 1897, bem toir folgenbe in*
iereffante Angaben entnehmen :

SaS genannte @efd)äftsjaßr braute eine güEe non
Sefdjäftigung, inSbefonbere berrfcEjte im SoEomotioenbau
grofee Etadjfrage bom Snlanb tote bom AuSlanb. Son
fd^toeigertfcben ©tfenbabngefeüfdjaften gtngen belangreid^e
Aufträge ein auf 2*, 3» unb 4=gt)Itnbrige ©ompounb=ßoEo=
motiben. Auch tn Iletnern ®a8* unb Setroleummoioren ging
baS ©efdjäft trofc grofser SonEurrenz erfprteffltdj unb hat
baSfelbe fich nunmehr auch bte ©rfiellung Eompleter Sow*
fon=®aSanlagen zur Spezialität gemalt. Sie Abteilung
beS ©efdjäftes in eleltrifdjeu Anlagen raurbe bagegen p
Itguibteren befdjloffen. Ste 3ahreSprobuEtion, bte gröfete
fett Seftehen beS ©efcöäfteS, beträgt gr. 5,112,228. 78
gegenüber gr. 4,811,980. 87 im Sorfahre. ßoEomotiben
tourben abgeliefert: 3 Stüd 3ahorabloEomotiben, 30 ©tüd
Senberlofomotiben, 34 Stüd ßoEomotiben mit Senbern.
Sota! 67 Stüd, worunter ein grofjer SEetI fepr fd^toere

©pejtaltppen. Sim 1. Suit 1897 batte bte gabriE nod)
SefteEungen auf 80 Stüd ßoEomotiben unb 56 Senber.
Sie burdjfdjnittliche Slrbeiterjabl betrug 1054, gegenüber
1037 im Sabr 1895/96. Sin Arbeitslöhnen aEer Art
tourben begabtt gr. 1,252,424.75 gegenüber gr. 1,238,741.15
im Sorfahre. Ste lOOOfte ßoEomotibe, eine 3=pltnbrige
©ompounbmafchine, beren gabriEation in baS ©efcpäftSjahr
fiel, bat berart befriebigt, baf? feitber 25 Stüd gleichen

SppeS nadjbefteEt tourben. Sem ©etoinn* unb Serluft*
fonto entnehmen toir folgenbe : 2118 SeiriebSüber*
fdjufî blieb nad) ben ftatutarifdjen Abfdjretöungen bie Summe
bon gr. 403,843. 90 StS.

Saê lantonate Saubureau ©raubünbett läfjt gegen*
märtg burch $rn. Sngenieur Saluer bie Sîommunalftrafje
bon ber Sdjpuftrafje nad) D b e r b a z tracteren.
SBenn biefe Straffe erfteüt fein toirb unb eine gortfefcung
bon Dberbaz nadj ßenzerheibe befommt, fo toirb fie borauS*
ficbtlicb eine frequentierte unb angenehme Souriftenftrafce
merben.

Utttbrailftra^e. Ser Stänoerat hat in ileberetnftiramung
mit bem Etationalrat für bie Umbrailftrafje einen Seitrag
bon gtoei Sriiteln ber Soften, gr. 163,333, betoiEigt, mit
ber Sebingung, bafe in ben Sommermonaten, 15. Sunt Bis
15. September, bie Straffe auf Soften beS Sanion8 offen
gehalten merben müffe.

Strafjenbau Sdfânniê. Ste poltttfdfe Sürgerberfamm*
lung Sd)änni8 hat lebten Sonntag bte Sorreïtion ber ©e*

meinbeftraffe bon SdjänuiS natb Sitten befdjloffen nadj
einer Softenberedjnung im Setrage bon gr. 12,700. @8

toirb ber Hoffnung auf einen Staat8bettrag AuSbrud gegeben.

Ser Sau einer prbteftantifchen Sîtrdje in 9Jturalto
unb einer zweiten folcben in S eII t n5 0 n a ift nun gefriert.
SaS nötige ©elb ift beinahe ooEftänbig gefammelt. Sie
Sauarbeit toirb im grühling beginnen.

Sergbahnen in Sefftn. Ser SunbeSrat empfiehlt ber

SunbeSberfammlung, bem Srojeft einer Srahtfeilbahn bon
ßccarno pt EJtabonna bei Saffo, im Sofienboranfdjlage
bon 206,000 gr., bie Son^effton p erteilen, inbem e8 fret*
gelcffen merben foil, baff bie ©efeEfdjaft bom SBafferüber*
gewicht pr @leftri§ität ober p einem anbern Spftem über*
gehen îann. ©ine Quelle befinbet fid) gang in ber Stahe
ber oberen ©nbftation. Sie Sahn foil eingeleifig, mit
Spurmette Pon einem Steter unb mit einer Abt'fdjen Bahn*
ftange gebaut toerben. Sie toirb ben bieten Süflern btenen,
bie pm SanEtuarium ber fDîabonna bei Saffo toallfahren.

Sie Sebblïetungêaufnahme her Stabt 6lpr "om
23. Sunt 1897 ergab eine SBohnbePöIEerung bon 10,711
©intoohnern — 177 weniger, als im Sorjahre.

Sf^oüeftiftung. fßrof. ©onrabin 3f<^offe, Sngenieur
in Slarau, hat ber ©rjiehungSbtreEtion eine Stiftung8ur!unbe
übergeben laffen, worin er fid) perfönltd) unb für feine
Etadjfolger berpfltchtet, biefeS 3al)r pm erften SM unb
minbeftenS nod) für bier folgenbe 3ahre ber aargautfchen
StaatSEaffe menigftenS 7000 gr. auSpphlen. „Stefe Se*
träge foüen, fagt bie ll.Eunbe, pm SlnbenEen an feinen ber*
ftorbenen Sohn SiEtor unter, bem Slamen 3f<hDEEeWlun0
einen fÇonbS bilben, beffen 3infe herborragenb begabten
Böglingen ber aargauif^en Santon§fdjuIe, benen e8 hiep
an SJlttteln gebriiht, berabreicftt merben foßen, um ihnen p
geftatten, fid) an einer fèodjfdjule als SJEebi^iner, 3 n g e*

nieur, SïteihaniEer, ©hemiEer ober ßehrer in Slatur*
toiffenfdbaften ober SMbematiE für höhere Sehranftalten au8=

pbilben."

Slltcrtümer. S a 181 h a l hat nach einem Steferate bon
§rn. Dberamtmann Slod), unterftübt bon ben §§. 3äggi
unb Statthalter Stunner für bie an ber S (h 10 ff r u i n e

31 e u g a IE e n ft e t n bei St. SBoIfgang au8pfübrenben
9îeftauration8arbeiten bie bom Snnbe, ber baran einen Sei*
trag leiftet, berlangte ©arantie au8gefprodjen. Sie Sürger*
gemeinte liefert ba8 p ben Sauten nötige ©erüftljolj.

Saë ©ngabin>fßanorama Segantini'ê fût bie sparifer
SJeltauêftellung 1900. SJieifter Segantini, ber nun bereits
balb ätoet Sejennien in ben Sünbner Sergen, bte lebten
Sabre in 3Moja, lebt, ift ein groffer Semunberer unb Sar*
fteiïer ber Sllpennatur geworben, ^iefür legen eine gan^e
3ahl ber beften SleiftertoerEe 3-U0f^ ab, für meldje ber

Sbünftler bie atterhöihften Auszeichnungen erhalten hat.

Sie anno 1900 in SartS ftatlfinbenbe SBeltauSfteHung
hat eS ber Shantafie beS ÜJleifterS eingegeben, bie ©ngabiner*
Serge unb *Shäler in einem einzigen groffen Sanorama
barzufteCen, wie fie eben nur üon einem Sbünftler mie Se*
gantini bargefteüt merben Eönnen.

SiefeS äöert foil 3tatur unb ®ur.ft in einem bereinen

unb wirb, wenn ausgeführt, {ebenfalls eine großartige Se*

Eanntmadjung beS ©ngabinS toerben, toie eS bieCeiiht nie.

mehr eine ©elegenbeit berart geben toirb.
©8 folge h^r bie Sefdjreibung beS SBerEeS, toie fie ber

Mnftler felbft in Sürze entworfen, unb fei hiesu «ur bemerEt,

bafe man fich bas ©anze ungefähr in einer Söffe bon ca.

18 Stetem unb ben Saum bom Sefihauer bis zutn Silbe
etma 10—12 Steter zu benEen hat. Sie bon SegantiniS
.tünftlerhanb ausgeführte Seintoanb mifjt ungefähr 3645
Quabratmeter.

„SaS panorama ©ngabtn, toeldheS idh zu erftetten be*

abfiditige, fott ettoaS bis jeßt nod) nie SagetoefeneS fein.
3d) gebenEe bie Eoloffalen gelSmaffen biefer Serge in ihrem
boHen Steht unb ihrer Marheit ber Suit auf bie Seiumanb

zu bringen, um babutdj ben Sefdjauer in bie boEfommene

SEufton zu berfenEen, auf hoben Sergen zu fein, mit bem

©efühl ber greifen StiEe, unterbrodien nur burch baS ®e*

läute in ber gerne toetbenber beerben. Ilm bie SEufton
nodj zu erhöhen, wirb ber Etaum burth eleEtrifche Sentilation
frtfdhe Suft zugeführt erhalten, toie man biefelbe nur auf
einer §öbe bon 2000 Steter ftrtben Eann. Sie Sefudjer
Eommen burcb eine, burch Arben unb Sannen fidj fchlängelnbe

Strafee unb gelangen fo auf ein gelsplateau (gelfeu unb

Säume merben Etatur fein); ein Seil be§ gelfenS fchaut

gegen etn rauhes toiibeS Shal, toeltheê z« ©letf^ern führt,
f&ier pfeifen bie Sturmeltiere, unb Iehenbe Etehe unb ©emfen
metben unb fpringen bon einer gelsplatte zur anbern (auch
baS ©efelfe toirb natürlich fein), ber anbete Seil beS gelfenS
fchaut mie bon einer fdjtoinbelnben jjjöbe auf baS Shal mit
feinen lädjelnben Seen, ben fdjmuden Sörfdfen unb lieblichen

Umgebungen; ferner auf bie SBälber unb höher hinauf auf
bie graue garbe ber gelfen bis z« ben tonen ber roeifjen

Sergfpifcen, welche baS grofee Sanorama umEreifen. SaS

ganze überwölbt bom buntelblauen enblofen §'mmel. Auch
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Schweizer. Lokomotivfabrik in Winterthur. Soeben
erschien der 25. Jahresbericht der schweizer. Lokomotiv- und
Maschinenfabrik in Winterthur, umfassend den Zeitraum vom
1. Juli 1895 bis 30. Juni 1897, dem wir folgende in-
teressante Angaben entnehmen:

Das genannte Geschäftsjahr brachte eine Fülle von
Beschäftigung, insbesondere herrschte im Lokomotivenbau
große Nachfrage vom Inland wie vom Ausland. Von
schweizerischen Eisenbahngesellschaften gingen belangreiche
Aufträge ein auf 2-, 3- und 4-zhlindrige Compound-Loko-
Motiven. Auch in kleinern Gas- und Petroleummotoren ging
das Geschäft trotz großer Konkurrenz ersprießlich und hat
dasselbe sich nunmehr auch die Erstellung kompleter Dow-
son-Gasanlagen zur Spezialität gemacht. Die Abteilung
des Geschäftes in elektrischen Anlagen wurde dagegen zu
liquidieren beschlossen. Die Jahresproduktion, die größte
seit Bestehen des Geschäftes, beträgt Fr. 5,112,228. 78
gegenüber Fr. 4,811,980. 87 im Vorjahre. Lokomotiven
wurden abgeliefert: 3 Stück Zahnradlokomotiven, 30 Stück
Tenderlokomotiven, 34 Stück Lokomotiven mit Tendern.
Total 67 Stück, worunter ein großer Teil sehr schwere

Spezialtypen. Am 1. Juli 1897 hatte die Fabrik noch

Bestellungen auf 80 Stück Lokomotiven und 56 Tender.
Die durchschnittliche Arbeiterzahl betrug 1054, gegenüber
1037 im Jahr 1895/96. An Arbeitslöhnen aller Art
wurden bezahlt Fr. 1,252,424.75 gegenüber Fr. 1,238,741.15
im Vorjahre. Die 1000ste Lokomotive, eine 3-zylindrige
Kompoundmaschine, deren Fabrikation in das Geschäftsjahr
fiel, hat derart befriedigt, daß seither 25 Stück gleichen

Types nachbestellt wurden. Dem Gewinn- und Verlust-
konto entnehmen wir folgende Zahlen: Als Betriebsüber-
schuß blieb nach den statutarischen Abschreibungen die Summe
von Fr. 403,843. 90 Cts.

Das kantonale Baubureau Graubünden läßt gegen-
wärtg durch Hrn. Ingenieur Balzer die Kommunalstraße
von der Schynstraße nach Obervaz tracieren.
Wenn diese Straße erstellt sein wird und eine Fortsetzung
von Obervaz nach Lenzerheide bekommt, so wird sie voraus-
sichtlich eine frequentierte und angenehme Touristenstraße
werden.

Umbrailstraße. Der Stänverat hat in Uebereinstimmung
mit dem Nationalrat für die Umbrailstraße einen Beitrag
von zwei Dritteln der Kosten, Fr. 163,333, bewilligt, mit
der Bedingung, daß in den Sommermonaten, 15. Juni bis
15. September, die Straße auf Kosten des Kantons offen
gehalten werden müsse.

Straßenbau Schännis. Die politische Bürgerversamm-
lung Schännis hat letzten Sonntag die Korrektion der Ge-

meindestraße von Schännis nach Bilten beschlossen nach

einer Kostenberechnung im Betrage von Fr. 12,700. Es
wird der Hoffnung auf einen Staatsbeitrag Ausdruck gegeben.

Der Bau einer protestantischen Kirche in Muralto
und einer zweiten solchen in Bellin z o n a ist nun gesichert.

Das nötige Geld ist betnahe vollständig gesammelt. Die
Bauarbeit wird im Frühling beginnen.

Bergbahnen in Tesfin. Der Bundesrat empfiehlt der

Bundesversammlung, dem Projekt einer Drahtseilbahn von
Locarno zur Madonna del Sasso, im Kostenvoranschlage
von 206,000 Fr., die Konzession zu erteilen, indem es frei-
gelassen werden soll, daß die Gesellschaft vom Wasserüber-
gewicht zur Elektrizität oder zu einem andern System über-
gehen kann. Eine Quelle befindet sich ganz in der Nähe
der oberen Endstation. Die Bahn soll eingeleisig, mit
Spurweite von einem Meter und mit einer Abt'schen Zahn-
stange gebaut werden. Sie wird den vielen Pilgern dienen,
die zum Sanktuarium der Madonna del Sasso wallfahren.

Die Bevölkerungsaufnahme der Stadt Chur vom
23. Juni 1897 ergab eine Wohnbevölkerung von 10,711
Einwohnern — 177 weniger, als im Vorjahre.

Zschokkestiftung. Prof. Conradin Zschokke, Ingenieur
in Aarau, hat der Erziehungsdirektion eine Stiftungsurkunde
übergeben lassen, worin er sich persönlich und für seine

Nachfolger verpflichtet, dieses Jahr zum ersten Mal und
mindestens noch für vier folgende Jahre der aargauischen
Staatskasse wenigstens 7000 Fr. auszuzahlen. „Diese Be-
träge sollen, sagt die U.künde, zum Andenken an seinen ver-
storbenen Sohn Viktor unter, dem Namen Zschokkestiftung
einen Fonds bilden, dessen Zinse hervorragend begabten
Zöglingen der aargauischen Kantonsschule, denen es hiezu
an Mitteln gebricht, verabreicht werden sollen, um ihnen zu
gestatten, sich an einer Hochschule als Mediziner, Inge-
nieur, Mechaniker, Chemiker oder Lehrer in Natur-
Wissenschaften oder Mathematik für höhere Lehranstalten aus-
zubilden."

Altertümer. B alsth al hat nach einem Referate von
Hrn. Oberamtmann Bloch, unterstützt von den HH. Jäggi
und Statthalter Brunner für die an der Schloß ruine
Neu-Falkenstein bei St. Wolfgang auszuführenden
Restaurationsarbeiten die vom Bunde, der daran einen Bei-
trag leistet, verlangte Garantie ausgesprochen. Die Bürger-
gemeinde liefert das zu den Bauten nötige Gerüstholz.

Das Engadin-Panorama Segantim's für die Pariser
Weltausstellung 1900. Meister Segantini, der nun bereits
bald zwei Dezennien in den Bündner Bergen, die letzten

Jahre in Maloja, lebt, ist ein großer Bewunderer und Dar-
steller der Alpennatur geworden. Hiefür legen eine ganze
Zahl der besten Meisterwerke Zeugnis ab, für welche der

Künstler die allerhöchsten Auszeichnungen erhalten hat.

Die anno 1900 in Paris stattfindende Weltausstellung
hat es der Phantasie des Meisters eingegeben, die Engadiner-
Berge und -Thäler in einem einzigen großen Panorama
darzustellen, wie sie eben nur von einem Künstler wie Se-
gantini dargestellt werden können.

Dieses Werk soll Natur und Kunst in einem vereinen
und wird, wenn ausgeführt, jedenfalls eine großartige Be-
kanntmachung des Engadins werden, wie es vielleicht nie

mehr eine Gelegenheit derart geben wird.
Es folge hier die Beschreibung des Werkes, wie sie der

Künstler selbst in Kürze entworfen, und sei hiezu nur bemerkt,
daß man sich das Ganze ungefähr in einer Höhe von ca.

18 Metern und den Raum vom Beschauer bis zum Bilde
etwa 10—12 Meter zu denken hat. Die von Segantinis
Künstlerhand ausgeführte Leinwand mißt ungefähr 3645
Quadratmeter.

„Das Panorama Engadin, welches ich zu erstellen be-

abstchtige, soll etwas bis jetzt noch nie Dagewesenes sein.

Ich gedenke die kolossalen Felsmassen dieser Berge in ihrem
vollen Licht und ihrer Klarheit der Luft auf die Leinwand

zu bringen, um dadurch den Beschauer in die vollkommene

Illusion zu versenken, auf hohen Bergen zu sein, mit dem

Gefühl der großen Stille, unterbrochen nur durch das Ge-

läute in der Ferne weidender Heerden. Um die Illusion
noch zu erhöhen, wird der Raum durch elektrische Ventilation
frische Luft zugeführt erhalten, wie man dieselbe nur auf
einer Höhe von 2000 Meter finden kann. Die Besucher

kommen durch eine, durch Arven und Tannen sich schlängelnde

Straße und gelangen so auf ein Felsplateau (Felsen und

Bäume werden Natur sein); ein Teil des Felsens schaut

gegen ein rauhes wildes Thal, welches zu Gletschern führt.
Hier pfeifen die Murmeltiere, und lebende Rehe und Gemsen

weiden und springen von einer Felsplatte zur andern (auch
das Gefelse wird natürlich sein), der andere Teil des Felsens
schaut wie von einer schwindelnden Höhe auf das Thal mit
seinen lächelnden Seen, den schmucken Dörfchen und lieblichen

Umgebungen; ferner auf die Wälder und höher hinauf auf
die graue Farbe der Felsen bis zu den Kronen der weißen
Bergspitzen, welche das große Panorama umkreisen. Das
ganze überwölbt vom dunkelblauen endlosen H'mmel. Auch
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grope ©töde woplrtechenben SllpenpeueS werben gur ©paraf*
îerrftif beS BilbeS beitragen. Unten im Shal fönnte man
je nadi belieben eine ©enneret einridbten, mo ber 3ufdjauer
gu jeber 3ett frtfcp gemolfene Bltldj trinfen fann. SEBie

gejagt, id) will ein boflfommeneS Bilb geben bom unbenb*
Hdjen Baum unb ber ©rofeartigfeit ber Berge, ben totlben
Felfen unb bem prten ©ammetgrün ber ftlßen Staler, mit
tpren SSäd^Iein unb bem rbhthmifdjen ©eläute ber in ber

Ferne meibenben beerben, bon ben reinen flaren Süften bis
in bie fieinften ©Ingelljetten, aßeS bargefteflt in qetreuefter
unb wahrpaftigfier {ünfilerifcper Badjbilbmtg ber Sllpen.

SaS ©eriifte beS gangen ©ebäubeS befielt aus @ifen
mit ©djtauben; bie Befucper werben bon einer ©eite ein*
treten unb ^inaufftetgen, um auf ber anbern ©eite hinunter

p geben "nb babei eine ©trecfe bon ungefähr 610 Bieter
burcpmanbern, unb währenb biefer 3eit fid) eines immer
abwechfelnben SlnblidS erfreuen. Sie inneren (Sänge werben
beleuchtet fein bon Sicht, baS wie burdj natürliche gel8*
Öffnungen fällt, wobei bie SluSfidjt auf bie tntereffanteften
fünfte geftattet ift. §ier unb bort wirb bie ©trape auch

hinaus führen über einen Slbgrunb, bis fie fpäter auf ber
^öpe auSmiinbet, bon wo aus man ben SInblid über baS

gange panorama genießen wirb. Sie Steigungen werben

fanft angelegt fein. Beim Büdmeg burchwanbert man mteber,
jeboch in ertgegengefepter Dichtung, ben SBalb, um auch hier
tmmer wieber neue SluSfidjtSpuntce gu genicpen.

Sie Beftdjtigung beS panoramas nimmt % ©tunbe in
Slnfprudj. Ste Breite ber SBege ift 1 Bieter unb auf jebem
sQuabratmeter tonnen bier Berfonen gehen. BorauSgefept,
bap in jeber '/g ©tunbe 2440 Berfonen ein* unb ausgehen,
tönncn währenb 8 ©tunben 39,040 Berfonen beS SEageS

baS Banorama befugen.
Ser Umfang beS eleftrifdjen BentilatorS würbe 3%

Bieter fein unb würbe berfelbe in ber Bütte beS BanoramaS
bom 2Baïb unb ©ebüfd) beilleibet aufgefteßt."

Fabrilbranb. 3« ber Badjt bom Freitag auf ben

©amStag brannte in ©rmenSwil, ©emeinbe ©fcbenbad) (St.
©allen) bie ben ©ebrüber Baumann in Bütt
(3dj.) gehörenbe mechanifche ©cpretnerei bis auf
ben ©runb nteber. Ser angeftrengten Slrbeit ber perbet*

geeilten Feuerwehren gelang eS, einem weitern Umfidjgretfen
beS berheerenben ©djabenfeuerS ©Inhalt gu tgun unb grope

föolgborräte gu retten. Ste Betroffenen erleiben bebeutenbeu

©(haben, ba auch fâmitidje Blafcptnen unb SBerîgeuge boß*

ftänbtg gerftört finb. ©art beimgefud)t finb ehenfaßS bie

Slrbetrer, bie nun furg bor SEBtnterS ©ingug fo jäh um ihren
Berbienft gctommen finb.

©cpütmannbcden. 3u einigen Sagen beginnt bie ®r=

ftehung bon ©chürmannbedeu in ben Beubauten beS §errn
Baumeifter B- ©chubei an ber Bünerbafirape 3üri<b- ®3

ift baS für BaubtfCtffene etne gute ©elegenpeit, bie ©rfteßuug
bon ©cpürmannbeden gu befichtigen unb wie wir.wiffen, ift
©err ©djubel gerne bereit, aßen Sntereffenten ben 3^tritt
gu gewähren.

Ueber ben (Streif ber ©cpieferatbeiter wirb bem

„Setups" aus SlngerS gemelbet, bap bie Slrbeit nunmehr
boßftänbig niebergelegt ift. 3000 Arbeiter finb, nacpbem

fich aud) bie ©e^leferfpalter ben Brucharbeitern angefdjloffen
haben, im SluSftanb. Bebor eS gum ©eneralftreit tarn,
ereigneten fich einige turbulente ©cenen. Sie Bergleute
warfen bte Sabungen burdjeinanber, fpannten bie Sarren
auS unb ftiirgten bie ©ütten ber ©cpteferfpalter um. Sluper
nerfchiebenen ©enSbarmeriebrigaben ift eine 2lbteilung ©olbaten
bom 135. 3nfanterie=Regiment gur Slufredjterpaliung ber

örbnung eingetroffen.

îluêftfBung bon Sîonïumngplâtun für ©infomilicn»
hâuftr in Blünipen. ©err Slrchttett ©pter, ber betanntltch
bereits in Bafing eins bïteiÇe bon ©infamilienhäufern her*
gefteßt hat, hat nunmehr, um für weitere Bauten neue Blotibe

gu fchaffen urb gugleich eine gropere Slngapl Sppen beutfeher
©infamilienhäufer gu erhalten, wie foldje gang beftimmte Sppen
bte ©nglänber, Frungofen unb Slmetilaner haben, eine SluS»

fteßung bon Stonturrengptünen beranftaltet, bie in ber 3«it
oom 9. bis 17 .©Woher in ben ßofalitäten ber ©entraljäle
in Blündjen fid) befinbet. Sie Blüne erfireden fleh auf fed)8
Slrten bon Käufern, unb gwar auf folche bon bret bis gu
fieben Simmern, burdiwegS bürgerliche ©infamilienhäufer.
Bon aßen bergwidten unb unregelmäpigen Formen foß SXb*

ftanb genommen werben; bie Käufer foßen eine einfache

Form haben, um bißig bergefteßt Werben gu fönneu. Sarin
eben liegt bte ©djmferigteit für ben Slrdjlteften, mit wenig
Bütteln etwas gu machen, baS bie §anb beS SünftlerS geigt.
Sen Sonfurrenten ftanb eS frei, Blüne nur für ein §auS
ober für mehrere ober für bie fämtlichen Sitten bon Käufern
eingufenben; bie {feineren, nur brei bis bier 3'ntmer ent*
haltenben ©äufer fönnen freiftehenb ober aneinanber anftopenb
aufgefapt werben, bie gröperen nur freiftehenb mit ©arten,
©ine ©aubifadje babei ift, eine wenig Beparatnren erforbernbe
SluSfüfjrung gu ermöglichen. ©S haben im gangen 130
SluSfteßer etwa 500 pleine auSgefteßt, worunter manches
Drigineße unb ©ute fich befinbet, Bläne, bie bei ihrer ©in*
faeppeit bod) and) fünfilerifdj angelegt finb. ßftit ber SluS*

fteßung ift eine Btömterung ber beften Biane berbunben unb

gwar finb 18 B"tfe int ©efamtwert bon 6000 Blarï bon
^errn Slrchiteft ©pter auSgefept; fechS erfte Bco'fo P 500,
fech? gweite gu 333 unb fed? brttte gu 133 BlaiL SaS
BreiSridjteramt haben bie Herren B^ofeffor Heinrich F^6r.
b. ©djmibt, Bauamtmann ©ocheber unb Botbatbogent Slrd)ite{t
Bfann übernommen. Sie fämtlichen prämierten Bläne werben

burch £>errn ©pter in ber neuen Biiïenïolonie gu Bafing
ausgeführt; ferner Wirb eine Singahl Blüne, bie, wenn fie
and) nicht aße gefteßten Bebtngungen erfüßt haben, immer»

hin aber brauchbar finb, bon §:rrn ©pter angefauft unb
ebenfalls ausgeführt wprbeu, fo bap Bafing eine ©ammlung
bon ©infamilienhäufern beutfehen ©tilS erhalten wirb.

Slcetplengaébrenner aus ©pedftein, ohne Bletaßteile,
bte boigüflltcheS leiften, b. h- bei nieberftem unb böebfiem

Srud ooßfommen ruhig unb gleicßmäpig brennen foßen,
hat fich bte ©aSbrennerfabrif 3. oon ©djwarg in Dürnberg*
Dftbahnhof patentieren laffen. Ste Sonftruftion beS Brenners
geftattet Bermenbung mit unb ohne ©pltnber.

©piritu^motor. Sie Fortfcpriite, bie in ber Bermenbung
bon ©pirituS als BeleuchtungSmaterial gemacht würben,
regten gu Berfudjen für bie Bermenbung beS ©pirituS gu

motorifchen 3®eden an ; wir entnehmen ber „3ettfdjrtft für
©pirituSinbuftrie" bie Befuliate, bte an etnem bon ber

Ftrma ©ebr. Äörtig in §annober gebauten Biotor gewonnen
wutben. Ser Biotor, gunäepft für Benginbetrieb beftimmt,
mürbe für ©pirttuS burh Slenberung beS BergaferS abaptiert
unb bte Berfudje fanben am 26. unb 27. Biärg 1897 ftatt.
Ser bermenbete ©pirituS hatte einen Sllîoholgehalt bon 93
©ewichtsprogenten, babou waren erforberlidj für bie gebremfte

Bferbeftärfe in ber ©tunbe 0,49 Siter. Ser ©ang ber

Biaféine wirb als ruhig unb gletdjmäpig gefdjilbert. Bor»

unb Siachgünbungen unb bamit bie heftigen ©töpe im SlrbeitS«

gplinber, bie auf bie SebenSbauer unb bie BetriebSficherheit
ber Blafdjine fe^r nachteilig einwirfen, fehlten, wie bie auf»

genommenen 3nbi{atorbiagramme geigten, wegen ber boß»

fiänbigen Berbrennung beS ©pirituS faft gänglich. Stefe
iepte ©igenfdjaft beS «Spiritus ift bon ber gröpten SBidjtig»
feit gegenüber anberen BetriebSmaterialten für ©pploftonS»

motoren, ba burch baS Fehlen her fdjweren Sohlenwafferftoffe
im ©pirituS ein Berfdjmupen unb Berrupen unb bamit ein

©tißftanb ber Blafdjine auSgefdjloffen unb ein wirlliöh
bauernber Betrieb bei ber geringften ©adjîenntntS gewähr*
leiftet wirb. Ser Biotor leiftete feinen Slbmeffungen nath
bei Betrieb mit Bengtn 6 Bferbeftärten, mit ©pirituS 9,333

Bferbeftârîen, natürlich unter Berbraudh einer im abfoluten
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große Stöcke wohlriechenden Alpenheues werden zur Charak-
îerrstik des Bildes beitragen. Unten im Thal könnte man
je nach Belieben eine Sennerei einrichten, wo der Zuschauer

zu jeder Zeit frisch gemolkene Milch trinken kann. Wie
gesagt, ich will ein vollkommenes Bild geben vom undend-
lichen Raum und der Großartigkeit der Berge, den wilden
Felsen und dem zarten Sammetgrün der stillen Thäler, mit
ihren Bächlein und dem rhythmischen Geläute der in der

Ferne weidenden Heerden, von den reinen klaren Lüften bis
in die kleinsten Einzelheiten, alles dargestellt in getreuester
und wahrhaftigster künstlerischer Nachbildung der Alpen.

Das Gerüste des ganzen Gebäudes besteht aus Eisen
mit Schrauben; die Besucher werden von einer Seite ein-
treten und hinaufsteigen, um auf der andern Seite hinunter
zu gehen und dabei eine Strecke von ungefähr 610 Meter
durchwandern, und während dieser Zeit sich eines immer
abwechselnden Anblicks erfreuen. Die inneren Gänge werden
beleuchtet sein von Licht, das wie durch natürliche Fels-
öffnungen fällt, wobei die Aussicht auf die interessantesten
Punkte gestattet ist. Hier und dort wird die Straße auch

hinaus führen über einen Abgrund, bis sie später auf der

Höhe ausmündet, von wo aus man den Anblick über das

ganze Panorama genießen wird. Die Steigungen werden
sanft angelegt sein. Beim Rückweg durchwandert man wieder,
jedoch in entgegengesetzter Richtung, den Wald, um auch hier
immer wieder neue Aussichtspunkte zu genießen.

Die Besichtigung des Panoramas nimmt ^/z Stunde in
Anspruch. Die Breite der Wege ist 1 Meter und auf jedem
Quadratmeter können vier Personen gehen. Vorausgesetzt,
daß in jeder '/z Stunde 2440 Personen ein- und ausgehen,
können während 8 Stunden 39,040 Personen des Tages
das Panorama besuchen.

Der Umfang des elektrischen Ventilators würde 3^/z
Meter sein und würde derselbe in der Mitte des Panoramas
vom Wald und Gebüsch verkleidet aufgestellt."

Fabrikbrand. In der Nacht vom Freitag auf den

Samstag brannte in Ermenswil, Gemeinde Eschenbach (St.
Gallen) die den HH Gebrüder Baumann in Rüti
<Zch.) gehörende mechanische Schreinerei bis auf
den Grund nieder. Der angestrengten Arbeit der herbei-
geeilten Feuerwehren gelang es, einem weitern Umsichgreifen
des verheerenden Schadenfeuers Einhalt zu thun und große

Holzvorräte zu retten. Die Betroffenen erleiden bedeutenden

Schaden, da auch sämtliche Maschinen und Werkzeuge voll-
ständig zerstört sind. Hart heimgesucht sind ebenfalls die

Arbeiter, die nun kurz vor Winters Einzug so jäh um ihren
Verdienst gekommen sind.

Schürmanndcckcn. In einigen Tagen beginnt die Er-
ftellung von Schürmanndecken in den Neubauten des Herrn
Baumeister P. Schudel an der Minervastroße Zürich. Es
ist das für Baubeflffserie eine gute Gelegenheit, die Erstellung
von Schürmanndecken zu besichtigen und wie wir, wissen, ist

Herr Schudel gerne bereit, allen Interessenten den Zutritt
zu gewähren.

Neber den Streik der Schieferarbeiter wird dem

„Temps" aus Angers gemeldet, daß die Arbeit nunmehr
vollständig niedergelegt ist. 3000 Arbeiter sind, nachdem
sich auch die Schieferspalter den Brncharbeitern angeschlossen

haben, im Ausstand. Bevor es zum Generalstreik kam,
ereigneten sich einige turbulente Scenen. Die Bergleute
warfen die Ladungen durcheinander, spannten die Karren
aus und stürzten die Hütten der Schieferspalter um. Außer
verschiedenen Gensdarmeriebrigaden ist eine Abteilung Soldaten
vom 135. Infanterie-Regiment zur Aufrechterhaltung der

Ordnung eingetroffen.

Ausstellung von Konkurrenzplänen für Einfamilien-
Häuser in München. Herr Architekt Exter, der bekanntlich
bereits in Pafing eine Reihe von Einfamilienhäusern her-
gestellt hat, hat nunmehr, um für weitere Bauten neue Motive

zu schaffen und zugleich eine größere Anzahl Typen deutscher

Einfamilienhäuser zu erhalte», wie solche ganz bestimmte Typen
die Engländer, Franzosen und Amerikaner haben, eine Aus-
ftellung von Kovkurrenzplänen veranstaltet, die in der Zeit
vom 9. bis 17 .Oktober in den Lokalitäten der Centralsäle
in München sich befindet. Die Pläne erstrecken sich aus sechs

Arten von Häusern, und zwar auf solche von drei bis zu
sieben Zimmern, durchwegs bürgerliche Einfamilienhäuser.
Von allen verzwickten und unregelmäßigen Formen soll Ab-
stand genommen werden; die Häuser sollen eine einfache

Form haben, um billig hergestellt werden zu können. Darin
eben liegt die Schwierigkeit für den Architekten, mit wenig
Mitteln etwas zu machen, das die Hand des Künstlers zeigt.
Den Konkurrenten stand es frei, Pläne nur für ein Haus
oder für mehrere oder für die sämtlichen Arten von Häusern
einzusenden; die kleineren, nur drei bis vier Zimmer ent-
haltenden Häuser können freistehend oder aneinander anstoßend

aufgefaßt werden, die größeren nur freistehend mit Garten.
Eine Haupisache dabei ist, eine wenig Reparaturen erfordernde
Ausführung zu ermöglichen. Es haben im ganzen 130
Aussteller etwa Svv Pläne ausgestellt, worunter manches
Originelle und Gute sich befindet, Pläne, die bei ihrer Ein-
fachheit doch aucb künstlerisch angelegt sind. Mit der Aus-
ftellung ist eine Prämierung der besten Pläne verbunden und

zwar sind 18 Preise im Gesamtwert von 6000 Mark von
Herrn Architekt Exter ausgesetzt; sechs erste Preise zu 500,
sechs zweite zu 333 und sechs dritte zu 133 Mark. Das
Preisrichteramt haben die Herren Professor Heinrich Frhr.
v. Schmidt, Bauamtmann Hocheder und Privatdozent Architekt
Pfann übernommen. Die sämtlichen prämierten Pläne werden

durch Herrn Exter in der neuen Villenkolonie zu Pafing
ausgeführt; ferner wird eine Anzahl Pläne, die, wenn fie
auch nicht alle gestellten Bedingungen erfüllt haben, immer-
hin aber brauchbar sind, von Herrn Exter angekauft und
ebenfalls ausgeführt werden, so daß Pafing eine Sammlung
von Einfamilienhäusern deutschen Stils erhalten wird.

Acctylengasbrcnner aus Speckstein, ohne Metallteile,
die voizüglichcs leisten, d. h. bei niederstem und höchstem

Druck vollkommen ruhig und gleichmäßig brennen sollen,
hat sich die Gasbrennerfabrik I. von Schwarz in Nürnberg-
Ostbahnhos patentieren lassen. Die Konstruktion des Brenners
gestattet Verwendung mit und ohne Cylinder.

Spiritusmotor. Die Fortschritte, die in der Verwendung
von Spiritus als Beleuchtungsmaterial gemacht wurden,
regten zu Versuchen für die Verwendung des Spiritus zu
motorischen Zwecken an; wir entnehmen der „Zeitschrift für
Spiritustndustrie" die Resultate, die an einem von der

Firma Gebr. Körtig in Hannover gebauten Motor gewonnen
wurden. Der Motor, zunächst für Benzinbetrieb bestimmt,
wurde für Spiritus durch Aenderung des Vergasers adaptiert
und die Versuche fanden am 26. und 27. März 1897 statt.
Der verwendete Spiritus hatte einen Alkoholgehalt von 93
Gewichtsprozenten, davon waren erforderlich für die gebremste

Pferdestärke in der Stunde 0,49 Liter. Der Gang der

Maschine wird als ruhig und gleichmäßig geschildert. Vor-
und Nachzündungen und damit die heftigen Stöße im Arbeits-
zylinder, die auf die Lebensdauer und die Betriebssicherheit
der Maschine sehr nachteilig einwirken, fehlten, wie die auf-

genommenen Jndikatordiagramme zeigten, wegen der voll-
ständigen Verbrennung des Spiritus fast gänzlich. Diese

letzte Eigenschaft des Spirstus ist von der größten Wichtig-
keit gegenüber anderen Betriebsmaterialien für Explosions-
motorcn, da durch das Fehlen der schweren Kohlenwasserstoffe
im Spiritus ein Verschmutzen und Verrußen und damit ein

Stillstand der Maschine ausgeschlossen und ein wirklich
dauernder Betrieb bei der geringsten Sachkenntnis gewähr-
leistet wird. Der Motor leistete seinen Abmessungen nach

bei Betrieb mit Benzin 6 Pferdestärken, mit Spiritus 9,zzz

Pferdestärken, natürlich unter Verbrauch einer im absoluten
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(sinne größeren SBarmemenge, al§ fie für 6 fßferbefiärfen
bei Slntoenbung bon SBengin nötig tnar. Söirb auë bestimmten
©runben eine ffiebultion ber Seiftung für einige Seit beab»

fidjtigt, fo ift bieg ebne Srennftoffbergenbung in getoiffen
©renken baburdj mögtiefj, bafj man burdj SBafferpfap ben

©eigeffelt be« Spiritus berminbert, moburdj eine üoßEommene

öfonomifdje 2luênupung bes ÏRororg bemerffteïïtgt toerben

fann. fflîit biefer Sßtüfung be§ Sötting'i'cpen. (SptritnämotorS
tritt bie fyrage ber as.rmenbnng beS ©piriluS gur Sraft»
ergeugung in baSielbe ©labium tute biejenige ber ß <Jjt»

ergeugueg, b. p. bte SSertnenbung beS ©ptrttuê gur graft»
ergeugung in grofeem Umfange ift in bem SlngenblibE ficfjer
gefteßt, in bem ber SSerbraucper ben ©piritué gu gleiten
greifen mte bag petroleum begoßen fann. 2)te ©mnben»
pferbefiärte mit ©pirituäbetrieb Eoîtet gur 3üt 10 Pfennige.

(„SR. 31 31.")
lieber bte fftebolution auf bem ©ebtete beb ®lotoreu-

baueö paben mir auep gelefen, finb aber borberpanb un»

gläubig geblieben. 2Bir möcpten benjenigen fepen, ber einen
SrucE öon 45 SßtptnoSppären, Perbunben mit fteter bfteibung
auf bie Sauer btept erpalten fönnte. B.

tor JHmis - fur Mr frans.
Srvagen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Ausfcunftßbegehren, Nachfraget
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dit
•igentlloh in den Inseratenteil gehören (Kaufggesuehe etc.) wollt man 50 Ct»
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

618. 28er Eann ein Vinbemittel (Sieb ftoffe) nennen, mittelft
Welchem gang ftdfer ißapter mit oerginntem unb oernicteltem Vlecp
Derbunben roirb?

619. SSer fann einem gut eingerichteten geidnunggbureau
für SÜonftrultion Don Slpparaten rc. Slrbeiten übergeben?

620. 2öer mürbe einem ©ctßoffermeifter auf bem Sanbe, ber

fepr gut eingerichtet ift, Slrbeit accorbmeife übergeben?
621. SSer liefert ©arbiermafepinen (gupfmafdinen) für Sattler

unb Xapegierer?
622. SSer tonnte einem ©epreinermeifter in gürid HI einen

©pegialartitel in §art» ober ®annenpolg für« gange 3apr über«

geben?
623. Qft tu ber Scpmeig eine gabrit, roetepe bie S. XV.

©effet mit fRoprfip fabrigiert ober roo ift bie befte Veguggquette?
624. SSer fann alte ®ifde tiefern unb gu roetepem SflreiS

625. SBetcpe ©tproeiger SSelofabrif mürbe an ber SBeltaug«

fiettung in SSrüffel „hors concours" gefteHt
626. SSer liefert fofort gugjaloufien
627. SSetcpe Vlecproarenfabrif in ber ©cpmeig liefert 33Iecp»

pälfe mit praftifepem, teiept angubringenbem unb abgunepntenbem
aSerfcftlufj für öteepftafepen ©g panbelt ftep um grope Sfkrtien.

628. SSer liefert neuefte SDfafcpinen unb gibt Slnleitung gnr
Slübelfabrilation

629. SBo begiept man am bittigften oernictette SSIecpfirma-
tafeln naip Sftufter?

630. gnr Vergrößerung meiner ©cpmiebe unb ©tpioffetei
münfepe einen größeren Slmbog, ©tange, ©epere sc. angufepaffen.
SSer pätte fotepe Slrtifet, neu ober ait, a6er noep gut erpalten, gu
oeräußern Offerten erbeten ang SBaugefcpäft Keicpmutp in ©eetoen«

©dropg.
631. SSelcper gaepoertag fönnte einem fSagner itnb bito

©cpmieb unb ©tpioffer ein S3ucp liefern, morin fämtticpe ing gaep
einfeptägigen Arbeiten tpeoretifcp eirtfaep unb praftifcp mit geid»
nungen erläutert unb erfiärt finb? SSer liefert geidnungen für
S8ruggmagen, bie im SSinter roieber alg ©dlitten gebrauept roerben
iönnen, tnbem nur ©eptittenfopien angefepraubt merben? Offerten
an SBaugefcpäft SReicpmutp, ©eeroen.Scpropg.

632. SSer mürbe einer teiftunggfäpigen med), ©reipglerei
einen ©pegiatartifet übergeben ober fon)t Slrbeit, fei eg auf SWöbet

ober !8an, guroenben gür faubere unb ejatte Slrbeit mirb garantiert.
633. SSer liefert fofort ©ipggiegel?
634. SSie fann eine §pbrantenmafferleitung in ein §aug,

meltpe niept alg laufenber S3runnen benupt unb unter einer eifernen
VrücEe burcpgefüprt mirb, am beften gegen bie SSärme im Sommer
unb bag ©infrieren im SSinter gefepüpt merben SSer fann bejügl.
SKaterial liefern?

635. SSer mürbe einem fotiben ©atpbecfermeifter eine SSagen«

labung frifepe Vlöder ober langeg Vaupolg gu ©cpinbeln liefern,
gegen guteg Unterpfanb unb pünftlicpe gaplung

636. SBo tann man bag bittigfte ©attlermeffing unb mo bie

Pittigften SBau« unb SDtöbetbefipIäge gnm SSieberoetfanf begiepen?
637. SSetcpe gabrif liefert Ofenroprroinfel an ©ifenmaren«

panbtungen gum SSieberoetfanf? Offerten unter 91 r. 637 an bie
©jpebition.

638. SSer liefert fomplett fertige gußeiferne gormtaften für
©ießereien? Offerten mit ißretg unter 97r. 698 an bie ©jpeb. b. 581.

639. SSo märe ein noep gut erpaitener SSinbßüget für ein
mittleres ©cplofier« unb ©cpntiebefeuet mit ©eproungrab gu taufen

640. SSer roütbe einem gabrifanten mit oerfepiebenen me^.
SSebfiüpten Stufträge in Seinen«, SBaummotte« ober ^utegeroebe er«
teilen?

641. fann mir jemanb beftimmten Sluffcpluß geben, mie
meit ein ©cpmiebe«famtn für gmei geuer gu erftellen ift? 3ft eg

notmenbig, ^baß ein folepeg famin big über bie Sacpfirft gemaept
roirb SSie ift ber Dîaucpfânger gu Oerfertigen, bamit berfetbe bie
richtige ©röße erpält? Unb mie foil berfetbe angebraept roerben,
fo baß er in ber richtigen Sage ift?

642. Sep mare bemjenigen fepr bantbar, melcber mir fotgenbe
gragen rieptig beantroorten fönnte : 1) SSie Diet ©teinfoplen be=

anfpruept eine gute 20 HP ®ampfanlage mit eingemauertem
©ornmatlteffel? 2i SSie oiet SSaffer per Sag gu 11 ©tnnben?
3) SSie oiei fubifmeter Slrbeifglotalitäten tonnten oom Slbbamof
ber 20 HP Sampfmafcpine permittelft fepmiebetferner 3töpren Pon
9 cm Sicptroette auf 12« R erroärmt roerben?

643. SSer Oefert bie beften SKebuttiongoentite?
644. ©ibt eg in ber ©cpmeig audi bemäprte SStagbatgfabrU

fanten Stbreffen mären mir fepr erroünfcpt.

ülttltuatrlen.
Stuf grage 538. S>. Slngft, ©teinmepmeifter, S3üfacp, rounf^t

mit gragefteßer in fotrefponbeng gu treten.
Sluf grage 593. SKinet u. ©ie., SRoprmöbetfabrif in fling«

nau. Seiflunggiäpigfte girma biefer SBrancpe.

Stuf grage 600. ftiiept ein ©pegiatargt, fonbern ein SÜrgt,
ber fiep grünblid auf SBepanblitng oon Vergiftungen »erftept, fann
Spner. oieüeidt pelfen. ©in S3rief für ©ie liegt in ber ©jpebition
biefeg Vtatteg.

Stuf grage 603. SBenben ©ie fiep an ©ießerei unb ÜJlafcpinen«
fabrif Sl. ®. Slliftetten.

Stuf grage 606. S3on ber girma Sl. ©enner in Dïicptergroeil
begiept man fepr gute unb ftarfe gelbfdmieben unb groar neu à
gr. 60. — per ©tuet.

Sluf grage 606. Ventilator » getbfepmiebe, fepr fotib unb
bittig, pat gu oerfaufen gb. 9teid«Sifcppaufer, Sßruggen b. ©t. ©atten.

Sluf grage 606. gelbfcpmieben liefern in jeber Slugfüprung
in neueften ©pftemen SKäcter u. ©cpaufelberger, 3üricp V.

Sluf grage 606. SSenbeu ©ie fiep gefl. an ©. ©feiner u. ©ie.,
meet). SSertftätte, HI SS.

Stuf gragen 606, 607, 608 unb 611. SSenben ©ie fid
gefättigft an SSitroe Sl, ffiarder, SSertgeuggefdäft, Stieberborf 32,
§ürid'

Sluf grage 607. ®iefe Setten liefert bie girma Sl. ©enner
in Dîidteigroeil in ©ifen, ©tapt unb Sffieffing gu bittigften Vreifeu.

Sluf grage 607. SSenben ©ie fid gtfl. an bie Vaufcptofferei
gepnber, SSottigpofen.

Stuf grage 608. ®oppelarmige ©pinbeloreffen mit oierfadem
©eminbe gum fßrägen unb ©doeiben infl. SOÎatrigenpalter liefert
bei einer ©pinbetftärfe oon 60 mm à gr. 275. — unb bei 70 mm
©pinbet à gr. 375. — bie girma St. ©enner in SRidtergmeit.

Sluf grage 608. ©fangen unb Sßreffen für §anb« unb Straft»
betrieb in jeber ©tärte für jeglide Strbett tiefern 9J7äcfer unb
©daufetberger, ffürid V.

Sluf grage 608. ®ie med. SBertftätte non grip Ortlieb in
©pauj'be'gonög fabrigiert' fotde ®ecoupoirg oon 25—150 mm
ur.b roünfdt mit grageftetter bireft in Verbinbuug su treten.

Sluf grage 608. Verlangen ©ie gefl. Sßreigliften über ®e«

coupoirg bei S3lum n. ©ie. in SReuenftabt (Stt. Vera).
Sluf grage 610. 3' 3« ©dmargenbad). ©dlnud', ®epptd«

unb ©uttenfabrit in Jorgen, roünfdt mit grageftetter in Verbin«
bung gu treten.

Sluf grage 611. ©uteg Sötginn liefert bie girma Sl. ©enner
in SRidtergroeit unb ftepen greife auf Verlangen gerne gu ®ienften.

Sluf gragen 613 unb 614. SSenben ©ie fid an Slnton
giegler, ^olgroarenfabritant in Sadett"S8onmit bet ©t. ©allen.

Sluf grage 614. Seilen mit', baß mir fletne ©dubfarrli
(Värli) für fteine SÜnber, foroie alle gebogenen §ötger für Stinber«

fdlitten unb große Diennfdlitter. fabrigieren unb roünfden mit
grageftetter in Storrefponbeng gu treten. §olgroarenfabrit Sttiurgen»

tpal (Slargau).
Sluf grage 614. SBunfde mit grageftetter in Storrefponbeng

gu treten, roetl id fotde Slrbeit maffenpaft oerfertige in fotiber
unb fauberer Slugfüprung gu bittigen greifen, grip SSegmütter,
SBagner, 3Rt>c^igen bei SBorb.

Sluf grage 614. Slm Dorteilpafteften begiepen ©ie ©dub«
tarren für Stinber oon ber beftrenommierten Slinbermagenfabrit
©enber n. ©ie., ©daffpaufen.

Stuf grage 614. Solde Starren liefert nad geidttungen ober
9Rufter: Slnt. ©ifener, med- SSagnerei, SDlengingen (8«9)-.
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Sinne größeren Wärmemenge, als sie für 6 Pferdestärken
bei Anwendung von Benzin nötig war. Wird aus bestimmten
Gründen eine Reduktion der Leistung für einige Zeit beab-

sichtigt, so ist dies ohne Brennstoffvergeudung in gewissen

Grenzen dadurch möglich, daß man durch Wasserzusatz den

Hetzeffekt des Spiritus vermindert, wodurch eine vollkommene
ökonomische Ausnutzung des Molars bewerkstelligt werden
kann. Mit dieser Prüfung des Körting'schcn Sptrilusmotors
tritt die Frage der V.rwendung des Spiritus zur Kraft-
erzeugung in dasselbe Stadium wie diejenige der L cht-

erzeugung, d. h. die Verwendung des Spiritus zur Kraft-
erzeugung in großem Umfange ist in dem Augenblick sicher

gestellt, in dem der Verbraucher den Spiritus zu gleichen
Preisen wie das Petroleum beziehen kann. Die Stunden-
Pferdestärke mit Spiritusbetrieb kostet zur Z:it 10 Pfennige.

(„M. N N,")
Ueber die Revolution auf dem Gebiete des Motoren-

baues haben wir auch gelesen, sind aber vorderhand un-
gläubig geblieben. Wir möchten denjenigen sehen, der einen
Druck von 45 Alhmosphären, verbunden mit steter Reibung
auf die Dauer dicht erhalten könnte. L.

Aus der Urans - Für die Praxis.
Fsagsu.

dlS. vQtvr cUvss Radrtk wsrUsQ ìsoàQtgokv XustkkQNsdöLodrsQ.
»»od SsLUZsyasNov sto. gratlv »llfxsuolviQöa; M? àkQàkws von k'rkxvQ, à
»jxSQìlìoì» w àon iQLsraìSlltsil xàôrsn (Xsuksxsvusds vìo.) vfoitt 50 Vî»
w SrioktQàràsu àssuâsv. Vsrkauîsgssuotlg vsrà uvìsr àisss kudriìc aivdt
»rltesliolllmsQ.

618. Wer kann ein Bindemittel (Klebstoffe) nennen, mittelst
welchem ganz sicher Papier mit verzinntem und vernickeltem Blech
verbunden wird?

619. Wer kann einem gut eingerichteten Zeichnungsbureau
für Konstruktion von Apparaten zc. Arbeiten übergeben?

626. Wer würde einem Schlossermeister auf dem Lande, der
sehr gut eingerichtet ist, Arbeit accordweise übergeben?

621. Wer liefert Cardiermaschinen (Zupfmaschinen) für Sattler
und Tapezierer?

622. Wer könnte einem Schreinermeister in Zürich III einen
Spezialartikel in Hart- oder Tannenholz fürs ganze Jahr über-
geben?

62». Ist in der Schweiz eine Fabrik, welche die L. XV.
Sessel mit Rohrsitz fabriziert oder wo ist die beste Bezugsquelle?

624. Wer kann alte Tische liefern und zu welchem Preis?
625. Welche Schweizer Velofabrik wurde an der Weltaus-

stellung in Brüssel „llors concours" gestellt?
626. Wer liefert sofort Zugjalousien?
627. Welche Blechwarenfabrik in der Schweiz liefert Blech-

Hälse mit praktischem, leicht anzubringendem und abzunehmendem
Verschluß für Blechflaschen? Es handelt sich um große Partien.

628. Wer liefert neueste Maschinen und gibt Anleitung zur
Kübelfabrikation?

KÄS. Wo bezieht man am billigsten vernickelte Blechfirma-
tafeln nach Muster?

6»6. Zur Vergrößerung meiner Schmiede und Schlosserei
wünsche einen größeren Ambos, Stanze, Schere rc. anzuschaffen.
Wer hätte solche Artikel, neu oder alt, aber noch gut erhallen, zu
veräußern Offerten erbeten ans Baugeschäsl Reichmulh in Seewen-
Schwyz.

6»1. Welcher Fachverlag könnte einem Wagner und dito
Schmied und Schlosser ein Buch liefern, worin sämtliche ins Fach
einschlägigen Arbeiten theoretisch einfach und praktisch mit Zeich-
nungen erläutert und erklärt sind? Wer liefert Zeichnungen für
Bruggwagen, die im Winter wieder als Schlitten gebraucht werden
können, indem nur Schlittensohlen angeschraubt werden? Offerten
an Baugeschäft Reichmuth, Seewen-Schwyz.

6»2. Wer würde einer leistungsfähigen mech. Drechslerei
einen Spezialartikel übergeben oder sonst Arbeit, sei es aus Möbel
oder Bau, zuwenden? Für saubere und exakte Arbeit wird garantiert.

6»». Wer liefert sofort Gipsziegel?
6»4. Wie kann eine Hhdrantenwasserleitung in ein Haus,

welche nicht als lausender Brunnen benutzt und unter einer eisernen
Brücke durchgeführt wird, am besten gegen die Wärme im Sommer
und das Einfrieren im Winter geschützt werden Wer kann bezügl.
Material liefern?

6»5. Wer würde einem soliden Dachdeckermeister eine Wagen-
ladung frische Blöcher oder langes Bauholz zu Schindeln liefern,
gegen gutes Unterpfand und pünktliche Zahlung?

6»6. Wo kann man das billigste Sattlermessing und wo die

billigsten Bau» und Möbelbeschläge zum Wiederverkauf beziehen?
6»7. Welche Fabrik liefert Ofenrohrwinkel an Eisenwaren-

S79

Handlungen zum Wiederverkauf? Offerten unter Nr. 637 an die
Expedition.

6»8. Wer liefert komplett fertige gußeiserne Formkasten für
Gießereien? Offerten mit Preis unter Nr. 618 an die Exped. d. Bl.

6»9 Wo wäre ein noch gut erhaltener Windflügel für ein
mittleres Schlosser- und Schmiedefeuer mit Schwungrad zu kaufen?

640. Wer würde einem Fabrikanten mit verschiedenen mech.
Webstühlen Austräge in Leinen-, Baumwolle- oder Jutegewebe er-
teilen?

644. Kann mir jemand bestimmten Aufschluß geben, wie
weit ein Schmiede-Kamin für zwei Feuer zu erstellen ist? Ist es
notwendig, chaß ein solches Kamin bis über die Dachfirst gemacht
wird? Wie ist der Rauchfänger zu verfertigen, damit derselbe die
richtige Größe erhält? Und wie soll derselbe angebracht werden,
so daß er in der richtigen Lage ist?

642 Ich wäre demjenigen sehr dankbar, welcher mir folgende
Fragen richtig beantworten könnte: 1) Wie viel Steinkohlen be-
anspruchr eine gute 26 41? Dampfanlage mit eingemauertem
Cornwallkessel? 2> Wie viel Wasser per Tag zu 11 Stunden?
3) Wie viel Kubikmeter Arbeitslokalitärerr könnten vom Abdamvf
der 26 H? Dampfmaschine vermittelst schmiedeiserner Röhren von
9 crrr Lichtweite auf 12 » R. erwärmt werden?

64». Wer liefert die besten Reduktionsventile?
644. Gibt es in der Schweiz auch bewährte Blasbalgfabri-

kanten? Adressen wären mir sehr erwünscht.

Antworte».
Auf Frage 5»8. I. Angst, Steinmetzmeister, Bülach, wünscht

mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Aus Frage 59». Minet u. Cie., Rohrmöbelfabrik in Kling-

nau. Leistungsfähigste Firma dieser Branche.
Auf Frage 666. Nicht ein Spezialarzt, sondern ein Arzt,

der sich gründlich auf Behandlung von Vergiftungen versteht, kann
Ihnen, vielleicht helfen. Ein Brief für Sie liegt in der Expedition
dieses Blattes.

Auf Frage 66». Wenden Sie sich an Gießerei und Maschinen-
fabrik A. G. Zürich in Alistetten.

Auf Frage 666. Von der Firma A. Genner in Nichtersweil
bezieht man sehr gute und starke Feldschmieden und zwar neu à
Fr. 66. — per Stück.

Auf Frage 666. Ventilator-Feldschmiede, sehr solid und
billig, hat zu verkaufen Jb. Reich-Tischhauser, Bruggen b. St. Gallen.

Auf Frage 666. Feldschmieden liefern in jeder Ausführung
in neuesten Systemen Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 666. Wenden Sie sich gefl. an E. Steiner u. Cie.,
mech. Werkstätte, Zürich III W.

Auf Fragen 666, 667. 668 und 611. Wenden Sie sich

gefälligst an Witwe A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Niederdorf 32,
Zürich.

Auf Frage 667. Diese Ketten liefert die Firma A. Genner
in Richtersweil in Effen, Stahl und Messing zu billigsten Preisen.

Auf Frage 667. Wenden Sie sich gefl. an die Bauschlosserei
Zehnder, Wollishofen.

Auf Frage 668. Doppelarmige Spindelpressen mit vierfachem
Gewinde zum Prägen und Schneiden inkl. Matrizenhalter liefert
bei einer Spindelstärke von 66 nana à Fr. 27S. — und bei 76 rum
Spindel à Fr. 3?S. — die Firma A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 668. Stanzen und Pressen für Hand- und Kraft-
betrieb in jeder Stärke für jegliche Arbeit liefern Mäcker und
Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 668. Die mech. Werkstätte von Fritz Ortlieb in
Chaux-de-Fonds fabriziert solche Decoupoirs von 25—ISO mm
und wünscht mit Fragesteller direkt in Verbinduug zu treten.

Auf Frage 668. Verlangen Sie gefl. Preislisten über De-
coupoirs bei Blum n. Cie. in Neuenstadt fKt. Bern).

Auf Frage 616. I. I. Schwarzenbach. Schlauch-, Teppich-
und Gurtenfabrik in Horgen, wünscht mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten.

Aus Frage 611. Gutes Lötzinn liefert die Firma A. Genner
in Richtersweil und stehen Preise auf Verlangen gerne zu Diensten.

Auf Fragen 61» und 614. Wenden Sie sich an Anton
Ziegler, Holzwarenfavrikant in Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

Auf Frage 614. Teilen mith daß wir kleine Schubkarrli
(Bärli) für kleine Kinder, sowie alle gebogenen Hölzer für Kinder«
schlitten und große Rennschlitten fabrizieren und wünschen mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Holzwarensabrik Murgen-
thal (Aargau),

Auf Frage 614. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, weil ich solche Arbeit massenhaft verfertige in solider
und sauberer Ausführung zu billigen Preisen. Fritz Wegmüller,
Wagner, Rychigen bei Worb.

Auf Frage 614. Am vorteilhaftesten beziehen Sie Schub-
karren für Kinder von der bestrenommierten Kinderwagensabrik
Sender u. Cie., Schaffhausen.

Auf Frage 614. Solche Karren liefert nach Zeichnungen oder
Muster: Ant. Elsener, mech. Wagnerei, Menzingen (Zug).,
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